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Anmelbung abgehalten haben, hat ^rüfungStom=
miffion bie Anmelbefrift big gum 26. Sattuar atg enb»

gültigen ©chlugtermin üerlängert, fo bag bag higher
Serfäumie noch nachgeholt werben tann. Seljrlinge unb
Cehrtodjter, junge, angehenbe Arbeiter unb Arbeiter»
innen, Se£)rmeifter uni) Arbeitgeber, Sehrmeifterinnen
unb Arbeitgeberinnen, ©Itern unb Sormünber werben
baher noch'malg barauf aufmerffant gemalt, bag bie

Anmelbeformulare beim ©etretariate beg ©ewerbeoer»
banbeg, Untere fjäune 11, big gu obgenanntem 3^'t»
puntte begogen unb ebenbafelbft wieber abgegeben werben
fönnen. An berfelben ©teile wirb auch jebe gewünfchte
AugEunft betr. bie Seljrlingg» unb ßehrtödhterprüfungen
erteilt.

jinït £ii'fs?vu«fii6Kbn'trae«ngeit*
(Amtliche DïiginaWDîitteilungen.) siatftbcuci oer&oten.

Simmermamrêflrbeitcn. ©ämtlidje 3tmmermann8aïBeiten für
einen ©taK im „®ornt" bei SJiorfdjadi) mürben an Aîaurus Alartb,
yintmermeifter in 37iorfcf)ad), Oergeben.

®r|Mitng etttcd Jiijjitiegcc bejm. ©trâfêdjend beim äiabnfjof
SBenMtfon an 3ot). ©treuli, Stichtag.

SBoffewerforgitng Aidlingen. ®te ®rfMung ber Sßaffetmev»

forgungêanlage ift an lt. öofebarb, Sngettteur unb IBamtniernebmer
in 3ürid) übertragen motben. Atit ber Qitcttettfaffuttg foil fofort
begonnen merbeu. ©djott im SMor.at 3Jtat glaubt mar., ba8 2Berf
boKenben ?tt tonnen.

Söeleudjtung ber Aarddjludjt unb Aitfabttbitrajjc bon ber Üßilliger=
SBrüctc an an 3. 38(er, (Stedricien, ßaufanne.

Leitungen unb ßmieninftattationen beb neuen QcleUrtjitâtëœerïeg
am SJicidjcnbadj (oon S8itd)er=®utrer unb ©. gtotron) an 3. 3&ta,
©tectricien=2lbbareiüeur in Saufanne.

îtie Saêler ©eu>erbeau§|Mung, bie, wie bereitg ge=

melbet, im 9J£at eröffnet wirb, umfafjt eine fÇlâc^e bon
68,000 m-, wouon auf bie Sanbtoirtfchaft 9,400 m-,
auf ben ©artenbau 7,500 m- uub auf bie übrige Aug»
fteÙung 51,100 m- entfallen" 2)er offene ißlag, fowie
bie ©artenanlage innerhalb beg ©ebäubetrangeg hat
eine glädje bon 32,000 m^. Sotn §aupteingang führt
eine 12 m breite ©trage gunt Mittelbau beg grogen

Augftellungggebäubeg. Auf bie ©chmüclung ber Aug»
fteüung burdj ©artenanlagen wirb befonberer ÜBert ge=
legt, ©ingeteilt ift bie Augfteüung in XX ©ruppeu.
Alg 20. gählt bie Äunft, ber ein eigener ^SabiHon ein»

geräumt worben ift. ©ine Abteilung für fidj bilbet
enblicp bie Sanbwirtfchaft, wo ber fpalbfanton Safellanb
bag Çauptfontingent ber Augfteller fteHen wirb.

Sefanntlich begeht Safe! im Suli 1901 bag Subi»
läum feiner 400=jährigen gag^hörigleit gur fchweiger»
ifchen ©ibgenoffenfehaft. ©in Seil ber geftlidjfeiten wirb
innerhalb ber ©ewerbeaugftellung abgehalten werben.
Sebenfallg hat ber Sefudjer Safeig in ben ©ommer»
tagen beg Sahreg 1901 ©elegenljeit, bie ©tabt im $eft=
ïleib gu flauen.

Santoefen in ^ürirfj. ©inen neuen großen
©aalbau gebenfen @. ©teubli'g ©rben in ber Sier»
brauerei g. Srahtfcpmiebli auggufüljren; bie Sau»
gefpanne bafür finb errichtet.

— ®ie alten fiäbtifchen ©ebäube gwifcheit
^antonalbanl unb ©ibgeit. Sanf an ber Sal)n=
hofftrage werben gegenwärtig abgebrochen, um einem

| grogen Sîeubau fßlatj gu machen. 3)amit wirb bie
obere Sahntjofftrage enbgültig auggebaut.

SDer ©tabtrat beantragte bem ©rogen ©tabtrat,
beut Komitee beg Stinberfpitalg gur ©rweiterung ber
Anftalt einen Setrag Oon 30,000 Sr., ferner bem Sor»
ftanb beg ©djwefterhaufeg oom Soten $reug an bie
Soften ber ©rftellung eineg neuen Srantenhaufeg einen
einmaligen Seitrag Oon 10,000 gr. gu bewilligen.

Sautoefen in Sern. ®er Serner ©eineinberat unter»
breitet bem ©tabtrat gu ijpanbeit ber ©emeittbe eine
Sorlage betreffenb ben Sau eineg neuen Srimarfchul=
haufeg für bag SRattenhofquartier unb oerlangt bafür
einen Srebit Oon 680,000 granfen.

Stt Safe! foil ein jiibifd)e§ SBaifeithauö gebaut werben.
An freiwilligen Seiträgen feien bereitg gr. 90,000 gu»
gefiebert.

Sauioefen in ©t. ©aßen. (Sorr.) Stn Saufe beg

legten Sahreg tonnten bie Arbeiten für bie Sertigfteflung
ber SBafferöerforgung ©ogau gu ©nbe geführt werben.
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Anmeldung abgehalten haben, hat die Prüfungskom-
mission die Anmeldefrist bis zum 26. Januar als end-
gültigen Schlußtermin verlängert, so daß das bisher
Versäumte noch nachgeholt werden kann. Lehrlinge und
Lehrtöchter, junge, angehende Arbeiter und Arbeiter-
innen, Lehrmeister und Arbeitgeber, Lehrmeisterinnen
und Arbeitgeberinnen, Eltern und Vormünder werden
daher nochmals darauf aufmerksam gemacht, daß die

Anmeldeformulare beim Sekretariate des Gewerbever-
bandes, Untere Zäune 11, bis zu obgenanntem Zeit-
punkte bezogen und ebendaselbst wieder abgegeben werden
können. An derselben Stelle wird auch jede gewünschte
Auskunft betr. die Lehrlings- und Lehrtöchterprüsungen
erteilt.

Arbeits- and Lieferungsiibertragnngen.
(Amtliche Origu'.al-Mitnilungcu.) Nachdruck verbaten.

Ziminermannsarbcitcn. Sämtliche Zimmermannsarbeiten für
einen Stall im „Dorni" bei Morschach wurden an Maurus Marty,
Zimmermeister in Morschach, vergeben.

Erstellung eines Fußweges bezw. Sträßchens beim Bahnhof
Bendlikon an Jvh. Strculi, KUchberg.

Wasserversorgung Mellingcn. Die Erstellung der Wasserver-
sorgungsanlage ist an U. Boßhard, Ingenieur und Bauunternehmer
in Zürich übertragen worden. Mit der Quellenfassung soll sofort
begonnen werden. Schon im Monat Mai glaubt man, das Werk
vollenden zu können.

Beleuchtung der Aareschlucht und Zufahrtsstraße von der Williger-
Brücke an an I. Jsler, Electricien, Lausanne.

Leitungen und Jnneninstallationen des neuen Eleltrizitätswcrkes
am Rcichendach (von Bucher-Durrer und E. Flotron) an I. Jsler,
Electricien-Appareilleur in Lausanne.

Verschiedenes.
Die Basler Gewerbeausstellung, die, wie bereits ge-

meldet, im Mai eröffnet wird, umfaßt eine Fläche von
68,000 im", wovon auf die Landwirtschaft 9,400 im,
auf den Gartenbau 7,500 im und auf die übrige Aus-
stellung 51,100 im entfallen' Der offene Platz, sowie
die Gartenanlage innerhalb des Gebäudekranzes hat
eine Fläche von 82,000 m^. Vom Haupteingang führt
eine 12 m breite Straße zum Mittelbau des großen

Ausstellungsgebäudes. Auf die Schmückung der Aus-
stellung durch Gartenanlagen wird besonderer Wert ge-
legt. Eingeteilt ist die Ausstellung in XX Gruppen.
Als 20. zählt die Kunst, der ein eigener Pavillon ein-
geräumt worden ist. Eine Abteilung für sich bildet
endlich die Landwirtschaft, wo der Halbkanton Baselland
das Hauptkontingent der Aussteller stellen wird.

Bekanntlich begeht Bafel im Juli 1901 das Jubi-
läum seiner 400-jährigen Zugehörigkeit zur schweizer-
ischen Eidgenossenschaft. Ein Teil der Festlichkeiten wird
innerhalb der GeWerbeausstellung abgehalten werden.
Jedenfalls hat der Besucher Basels in den Sommer-
tagen des Jahres 1901 Gelegenheit, die Stadt im Fest-
kleid zu schauen.

Bauwesen in Zürich. Einen neuen großen
Saalbau gedenken G. Steubli's Erben in der Bier-
brauerei z. Drahtschmiedli auszuführen; die Bau-
gespanne dafür sind errichtet.

— Die alten städtischen Gebäude zwischen
Kantonalbank und Eidgen. Bank an derBahn-
Hofstraße werden gegenwärtig abgebrochen, um einem

^

großen Neubau Platz zu machen. Damit wird die
obere Bahnhosstraße endgültig ausgebaut.

Der Stadtrat beantragte dem Großen Stadtrat,
dem Komitee des Kinderspitals zur Erweiterung der
Anstalt einen Betrag von 30,000 Fr., ferner dem Vor-
stand des Schwesterhauses vom Roten Kreuz an die
Kosten der Erstellung eines neuen Krankenhauses einen
einmaligen Beitrag von 10,000 Fr. zu bewilligen.

Bauwesen in Bern. Der Berner Gemeinderat unter-
breitet dem Stadtrat zu Handen der Gemeinde eine
Vorlage betreffend den Bau eines neuen Primarschul-
Hauses für das Mattenhosquartier und verlangt dafür
einen Kredit von 680,000 Franken.

In Basel soll ein jüdisches Waisenhaus gebaut werden.
An freiwilligen Beiträgen seien bereits Fr. 90,000 zu-
gesichert.

Bauwesen in St. Gallen. (Korr.) Im Laufe des
letzten Jahres konnten die Arbeiten für die Fertigstellung
der Wasserversorgung Goß au zu Ende geführt werden.
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Sie erften 2lnfänge gur Slugfülfrung beg nun botlenbeten
(Berleg batieren t)otn gapre 1889, gu welder Qeit bie
bon ber Kommiffion bec bamaligen lanbwirtfchaftlichen
21u8ftetlung erftcCIte Slnlage einer befchränlten (Baffer»
berforgung bon einer Korporation erworben tourbe.
Seither würben neue Gueügebiete erworben, bag alte
(Rieberbrudreferöoir oergröhert unb ein neueg £wcbbrud=
referboir bon 600 m® erfteiït. Ser minimale (Baffer»
guftufj aug ben berfchiebenett Cluellgeöieten beträgt 230,
bag normale SRittelwaffer 340 SRinutenliter. Sie beiben
(Referboirg faffen gufammen 1000 unb bag (Ropmeh
bat eine totale Sänge bon ca. 10 km. 21 n bagfelbe
finb 65 tpqbranten angefdbloffen, weld)e einen ©ebäube»
wert oon runb 8 äRidionen granfeit befehlen. Sie
Koften ber gangen 2lnlage belaufen fid) auf runb
240,000 gr.

' '
A.

Sauwefen in ©enf. gn ben legten 20 Sohren batten
bie Sngenieure unb Saumeifier, fowie bie (Bauarbeiter
gute ßeiten; feit ber Sanbegaugfteflung bon 1896 würben
in ©enf 1700 (Bobnbäufer boflenbe't, bon betten über
1100 SRiethäufer, begw. ©pelulationgbauten finb; bie
anbeten 600 finb befonberg Sillen unb Sanbhäufer in
ber Umgebung beg ©tabtbanneg. 2lud) ©chulljäufer in
ber ©tabt unb in ben Sattbgemeinben famen febr biete

gu ftanb.e. gür öffentliche (Bauten würben Su^enbe
bon fßlätten entworfen, auggeftellt, berechnet, aber leiner
ift auch nur angefangen, aufjer ber bielgenannten grren»
anftalt Sel=2Iir, bie ftatt 2,5 nun weit über 4 üRifiionen
loftet. Sag Kunftmufeum (feit 1865 geplant), bag Kre=
matorium (feit 1875), ber Serbrennunggofen beg fiäbt»
ifdben Keprichtg, bie ©tabtbibliotbef, bag Selegrapben»
unb Selepbongebäube (feit 1881) tc. je. warten auf bie

21ugfübrung; bie gebäffige fßolitil, bie nie rubt, lâfjt
bie (Parteiführer gu Eeinem ©ntjdbluffe lommen; bag
Sanatorium auf (Ofontana bei ©iberg will auch nicht
borwärtg; eg foil etwa 350,000 gr. loften; feit 18
SRonaten wirb gefammelt; tro| ber 209 SRillionäre,
bie fieb genfer (Bürger nennen, finb erft etwag über
200,000 gr. beifammen. Setter Sage erfuhr man, bah
nun audj aug betn Sollgbaufe, weldjeg ber 9lrbeiter»
bunb fdbon 1896 borgefdjlagen unb genehmigt hatte,
niebtg wirb. Sie Koften waren auf 350,000 graulen
berechnet. (Bon bem nötigen Slnleiben (200,000 gr.)
waren 150,000 gr. Oon „SBourgeoig" gegeiebnet. Sie
©ogialiftenfübrer haben bie ©ache hintertreiben fönnen;
ber belannte ©igg fcbeint befonberg froh P fein, bah
„bag bon ben (Bürgern ben Slrbeiiern aufgebürbete
(Bert nicht gu ftanbe fommt". Uebrigeng mehren fidj
Ungufriebenheit unb Klagen gegen bie Sprannen ©igg,
Sriquet unb Sie. bei ben Slrbeitern gang beutlidj.

(„tpanbelgcourier".)

Sit fämtUcheit an bev ©ifettbaljnltme Derlifsm-SBctt"
ittgen gelegenen giirchcrifdjeit ©enteinben be§ gurttbalcs
gelangen in einer fcïjriftlichen Singabe an bag eibgett.
Sifenbahnbepartement, bagfelbe erfuebenb, eg möchte bie

fdfweigerifcbe (Rorboftbapn bagu oerpalten werben, bag
fchon längft genehmigte (projelt ber birelien Ser»
binbung beg SabnbofegDerlifon mit bem
(BahnhofSeebadb enblicb pr 2lugführung gu bringen.
Sefanntlicb finbet biefe (Berbiubung gur geit burd) eine
fogenannte ©pi^lehre ftatt, bie jeboch für ben betrieb
unb feine Sicherheit bebeutenbe (Radüeile im ©efolge hat.

Sautemtprojcftc im Kanton Hri. Sag Uruer
„(Bodjenblutt" regt ben (Bau eineg (paufeg für bag

Kollegium im ©chädjtengrunbe SUtborfg,
ferrner ben gemeinfamen Sau einer @u ft en ft rape
mit Sern, fowie bie Korreitionen ber Stillen
(Reuh unb ber Salanla an. @g feien bieg allleg

2lufgoben, mit beiten bag neue gahrlmnbert würbig
eingeleitet werben follte.

Ser äöieberanfbau be§ potelé „üljeuftetn" foil burch
eine Slltiengefellfdjaft an bie tpanb genommen werben.
Sie ©efeUfcbaft habe fid) bereitg lonftituiert.

Ser erwartete §otelban in Sfcpem (©emeinbe Sent,
Sngabin) erfepemt b^de in bie gerne gerüdt, boch foil
bei ben ©iniftraquellen we.nigfteng ein ®afi= unb
Sabhaug erftelit werben. Ser ©rport beg (Bafferg hat
begonnen.

Kranfenhaugbaii tputtWQl. §ier wirb ber ber Sau
eineg Kranlenhaufeg für ben untern Seil beg ?lmteg
Sradjfelwalb projeltiert, ein Seil ber nötigen ÜRittel
ift bereitg üorhanben.

Sag hennebtqite>©bfton finbet beim Sritcfenbau immer
häufigere 2lnwenbung; fo hat ber (Regierunggrat beg
Kantong ©t. ©allen jüngft ber girma groté & döeftermann
in Dürid) bie Konftrultion ber ©taatgftrafienbrüde
über ben greibacb bei (Rheined nach biefem Sau=
fhftem übertragen.

Stein am fRljetn wirb einen 5îl)eingnai befommen.
Sowohl ber (Regierunggrat, alg ber Sunbegrat haben
bem bom ©tabtrate eingereihten (ßlane bie ©enehmigung
erteilt. @g ift nicht baran gu gweifeln, bah bag fchmude
(Rbehtfiäbtdben burch bie geplante 2lnlage gewinnen wirb.

Ser Sau ber Strafje 2Sieg « Sdjutiebkrg, ©euteiube
SBattWhl in einer Sänge bon 2000 m ift gur Konlurreng
auggefdbrieben.

Sanatorinm 9lcqnaroffa. gn 2lcquaroffa (Sleuiothal)
foil ein Sanatorium für Sungenlranle errichtet werben.
Sine ©efeUfdjaft will gu biefem ßwede bag ; fefjige Sab»
hotel anlaufen; bie 2lnftalt foil lommenbeg grühfahr
eröffnet werben.

Itcucr |lniucrrnl-ô|îrtnnklobctt.
2). 9t. ®. ait. atr. 123,933.

(Rebenftehenbe 2lbbilbung beranjchaulid)t ben

©pannlloben (Rr. 3, paffeub für Schrauben big
big gu 7» ,ßofi Surchmeffer.

(Bie aug ber ffeidjnung erfichtlich, ift ber
©pannlloben in eigenartiger (Beife an bem ©ed^S=
laut befeftigt, woburch jebe glädje eine artbere
tpöhe ergibt.

@g wirb babureb biel ffeiterfparuig ergielt, in»
bem bag läftige Suchen nach Unterlagen 2C. wegfällt.

9îr. 1. gür Solgen big 7*
9 3/

ff ff ff ff
3 V,

ff ff ff ff /'
4 1

U • II ff ff

(foil, (preig per ©tüd gr. 5. 50
q

ff ff ff ff Iff *'•
14 —ff ff ff ff ff -*-*•

ff ff ff ff ff 18- 50
ülHeinberläufer für bie Schweig ift bie girma: ©. Kar eher & ßo. in Zürich I, (Rieberborf 32.
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Die ersten Ansänge zur Ausführung des nun vollendeten
Werkes datieren vom Jahre 1889, zu welcher Zeit die
von der Kommission der damaligen landwirtschaftlichen
Ausstellung erstellte Anlage einer beschränkten Wasser-
Versorgung von einer Korporation erworben wurde.
Seither wurden neue Quellgebiete erworben, das alte
Niederdruckreservoir vergrößert und ein neues Hochdruck-
reservoir von 600 erstellt. Der minimale Wasser-
zufluß aus den verschiedenen Quellgebieten beträgt 23(1,
das normale Mittelwasser 340 Minutenliter. Die beiden
Reservoirs fassen zusammen 1000 und das Rohrnetz
hat eine totale Länge von ea. 10 fim. An dasselbe
sind 65 Hydranten angeschlossen, welche einen Gebäude-
wert von rund 8 Millionen Franken beschützen. Die
Kosten der ganzen Anlage belaufen sich aus rund
240,000 Fr.

' '
^e.

Bauwesen in Genf. In den letzten 20 Jahren hatten
die Ingenieure und Baumeister, sowie die Bauarbeiter
gute Zeiten; seit der Landesausstellung von 1896 wurden
in Gens 1700 Wohnhäuser vollendet, von denen über
1100 Miethäuser, bezw. Spekulationsbauten sind; die
anderen 600 sind besonders Villen und Landhäuser in
der Umgebung des Stadtbannes. Auch Schulhäuser in
der Stadt und in den Landgemeinden kamen sehr viele

zu stände. Für öffentliche Bauten wurden Dutzende
von Plänen entworfen, ausgestellt, berechnet, aber keiner
ist auch nur angefangen, außer der vielgenannten Irren-
anstatt Rel-Air, die statt 2,5 nun weit über 4 Millionen
kostet. Das Kunstmuseum (seit 1865 geplant), das Kre-
matorium (seit 1875), der Verbrennungsofen des städt-
ischen Kehrichts, die Stadtbibliothek, das Telegraphen-
und Telephongebäude (seit 1881) w. ?c. warten aus die

Ausführung; die gehässige Politik, die nie ruht, läßt
die Parteiführer zu keinem Entschlüsse kommen; das
Sanatorium auf Montana bei Siders will auch nicht
vorwärts; es soll etwa 350,000 Fr. kosten; seit 18
Monaten wird gesammelt; trotz der 209 Millionäre,
die sich Genfer Bürger nennen, sind erst etwas über
200,000 Fr. beisammen. Letzter Tage erfuhr man, daß
nun auch aus dem Volkshause, welches der Arbeiter-
bund schon 1896 vorgeschlagen und genehmigt hatte,
nichts wird. Die Kosten waren aus 350,000 Franken
berechnet. Von dem nötigen Anleihen (200,000 Fr.)
waren 150,000 Fr. von „Bourgeois" gezeichnet. Die
Sozialistenführer haben die Sache hintertreiben können;
der bekannte Sigg scheint besonders froh zu sein, daß
„das von den Bürgern den Arbeitern aufgebürdete
Werk nicht zu stände kommt". Uebrigens mehren sich

Unzufriedenheit und Klagen gegen die Tyrannen Sigg,
Triquet und Cie. bei den Arbeitern ganz deutlich.

(„Handelscourier".)

Die sämtlichen an der Eisenbahnlinie Oerlikon-Wett-
ingen gelegenen zürcherischen Gemeinden des Furtthalcs
gelangen in einer schriftlichen Eingabe an das eidgen.
Eisenbahndepartement, dasselbe ersuchend, es möchte die
schweizerische Nordostbahn dazu verhalten werden, das
schon längst genehmigte Projekt der direkten Ver-
bindung des Bahnhofes Oerlikon mit dem
BahnhofSeebach endlich zur Ausführung zu bringen.
Bekanntlich findet diese Verbindung zur Zeit durch eine
sogenannte Spitzkehre statt, die jedoch für den Betrieb
und seine Sicherheit bedeutende Nachteile im Gefolge hat.

Bauten-Projekte im Kanton Uri. Das Urner
„Wochenblatt" regt den Bau eines Hauses für das

Kollegium im Schächtengrunde Altdorfs,
ferrner den gemeinsamen Bau einer Sustenstraße
mit Bern, sowie die Korrektionen der Stillen
Reuß und der Balanka an. Es seien dies alles
Aufgaben, mit denen das neue Jahrhundert würdig
eingeleitet werden sollte.

Der Wiederaufbau des Hotels „Axenstein" soll durch
eine Aktiengesellschaft an die Hand genommen werden.
Die Gesellschaft habe sich bereits konstituiert.

Der erwartete tzotelbau in Tscheru (Gemeinde Sent,
Engadin) erscheint heute in die Ferne gerückt, doch soll
bei den Sin istra quellen wenigstens ein Gast- und
Badhaus erstellt werden. Der Export des Wassers hat
begonnen.

Kraukenhausbau tzuttwyl. Hier wird der der Bau
eines Krankenhauses für den untern Teil des Amtes
Trachselwald projektiert, ein Teil der nötigen Mittel
ist bereits vorhanden.

Das Hennebique-System findet beim Brückenbau immer
häufigere Anwendung; so hat der Regierungsrat des
Kantons St. Gallen jüngst der Firma Frotö öc Westermann
in Zürich die Konstruktion der Staatsstraßen brücke
über den Freibach bei Rheineck nach diesem Bau-
system übertragen.

Stein am Rhein wird einen Rheinquai bekommeil.
Sowohl der Regierungsrat, als der Bundesrat haben
dem vom Stadtrate eingereichten Plane die Genehmigung
erteilt. Es ist nicht daran zu zweifeln, daß das schmucke

Rheinstädtchen durch die geplante Anlage gewinnen wird.
Der Bau der Straße Wies- Schmiedberg, Gemeinde

Wattwyl in einer Länge von 2000 in ist zur Konkurrenz
ausgeschrieben.

Sanatorium Acqnarossa. In Acquarossa (Bleniothal)
soll ein Sanatorium für Lungenkranke errichtet werden.
Eine Gesellschaft will zu diesem Zwecke das jetzige Bad-
Hotel ankaufen; die Anstalt soll kommendes Frühjahr
eröffnet werden.

Ueuer Universal Spannkloben.
D. R. G. M. Nr. 123,933.

Nebenstehende Abbildung veranschaulicht den

Spannkloben Nr. 3, passend für Schrauben bis
bis zu ^/s Zoll Durchmesser.

Wie aus der Zeichnung ersichtlich, ist der
Spannkloben in eigenartiger Weise an dem Sechs-
kant befestigt, wodurch jede Fläche eine andere
Höhe ergibt.

Es wird dadurch viel Zeitersparnis erzielt, in-
dem das lästige Suchen nach Unterlagen :c. wegfällt.

Nr. 1. Für Bolzen bis

v>

4.
' "

1

Zoll, Preis per Stück Fr. 5. 50
g.
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Alleinverkäufe! für die Schweiz ist die Firma: C. Karcher ck Co. in Zürich I, Niederdorf 32.
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